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Um eine konsistente europäische 
Identität zu entwickeln, bedarf 
es europäischer Erzählungen, in 
denen sowohl die kulturellen Un-
terschiede der Staatengemein-
schaft als auch die gemeinsamen 
Werte Europas positiv, konkret 
und anschaulich präsentiert wer-
den. Held*innen eignen sich für 
diese Art von Erzählungen, da 
sie als positive Identifikations-
figuren insbesondere Kindern 
und Jugendlichen Orientierung 
geben. Durch ihr Handeln kön-
nen sie ein Bewusstsein für die 
europäischen Werte schaffen 
und eine europäische Identität 
stärken.

Diese Anthologie ist das Ergeb-
nis eines bildungsorientierten Ju-
genddialogprojekts, bei dem die 
Reflexion über Europa und die 
eigene Kultur eine große Rolle 
spielte.

Jugendliche aus Deutschland, 
Griechenland, Kroatien, Rumä-
nien und Serbien entwickelten 
eine Reihe von Held*innen, die 
einzeln oder auch im Team agie-
ren und Europa sowohl in seiner 
Diversität als auch in den ge-
meinsamen Werten repräsentie-

ren. Diese Held*innen zeichnen 
sich durch eine jeweils spezifi-
sche Herkunftsgeschichte aus, 
wobei ihre Wurzeln europäisch 
wie außereuropäisch sein kön-
nen.

Im Rahmen des Projekts wurde 
viel Zeit der Figuren- und Hand-
lungsentwicklung gewidmet. Au-
ßerdem wurde über europä-
ische Werte, die demokrati-
schen Grundsätze und die 17 
Ziele diskutiert. Aus der Zusam-
menarbeit entstanden mehrere 
gemeinschaftlich entwickelte 
Comic-Episoden. Bei dem End-
produkt handelt es sich um eine 
Comic-Anthologie, die einem 
breiteren Publikum zugänglich 
gemacht wird.
 
Die Bildungskooperation des 
Goethe-Instituts Athen bedankt 
sich herzlich bei allen beteiligten 
Schüler*innen und Lehrerinnen, 
bei der Europäischen Jugendbil-
dungs- und Jugendbegegnungs-
stätte Weimar und insbesondere 
bei Ferdinand Lutz, der bei den 
Comic-Workshops im Rahmen 
des Erasmus+ Projekts die Schü-
ler*innen faszinieren, inspirie-
ren und motivieren konnte. 

Super Helden machen 
super Projekte



So ist es zu den Gruppennamen gekommen: 
Beim ersten Online-Treffen im August 2021 
gab es eine Kennenlernphase, bei der die Ju-
gendlichen Gegenstände nannten, die für sie 
eine besondere Bedeutung haben. Anhand 
der Gegenstände haben sich folgende Grup-
pennamen ergeben: »Schmuck«, »Handy«, 
»Teddy«, »Sport«.
Im Laufe des Projekts haben die Teilnehmen-
den in diesen Gruppen gearbeitet. Diese An-
thologie präsentiert die Comic-Held*innen 
und Comic-Geschichten, die im Rahmen der 
Jugendbegegnung entwickelt wurden. 
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von 
der Gruppe »Schmuck«:

Ita Blašković
Alexandra Diana Bolovan

Alexandra Glazkova
Benjamin Bojan Vojković

Maria Fragkou
Vladimir Nicolae

Vereinsamung älterer Mitmenschen / 
freiwilliges Engagement / 

neue Technologien 

Ein Comic-Beitrag über
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von
Irene Kyriakou

aus der Gruppe »Sport«

Arbeitswelt / 
Verkehr / 

Umweltschutz 

Ein Comic-Beitrag über
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von
Milica Jevtic

aus der Gruppe »Sport«

Umweltschutz /
soziale Netzwerke /
 Online-Kampagne

Ein Comic-Beitrag über
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von
der Gruppe »Handy«:

Alexandra Ntanou
Ana Mirkovic

Daria Postolea
Djurdja Simic

Kimon Theodorou
Nina Stanic

Rebecca Miron

Mobbing / Obdachlosigkeit / 
Vertretung schwacher Interessen 

Ein Comic-Beitrag über
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von
der Gruppe »Teddy«:

Andreea Furtuna
Beatrice Cila
Cedrick Soffo
Diana Balmus

Ilinca Stingaciu
Tijana Radovanovic

Vito Svetina

Willkommenskultur / 
Chancengleichheit /

Umweltschutz 

Ein Comic-Beitrag über
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von
Leo Vnučec

aus der Gruppe »Sport«

Inklusion /
Charity /

Online-Kampagne

Ein Comic-Beitrag über
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Chrysiis Sissimopoulou

aus der Gruppe »Sport«

Flüchtlingslager /
Spende /
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Ein Comic-Beitrag über



49



50





Herausgegeben im Auftrag des Goethe-Instituts Athen 

Projektleitung, Goethe-Institut Athen: Iliana Kikidou, Martina 
Karapanou
Künstlerische Leitung: Ferdinand Lutz
Comickonzept, Bilder und Deckblatt: Die Schüler*innen Diana 

Balmus, Ita Blašković, Alexandra Diana Bolovan, Beatrice 
Cila, Maria Fragkou, Andreea Furtuna, Alexandra Glazkova, 
Milica Jevtic, Irene Kyriakou, Ana Mirkovic, Rebecca Miron, 
Vladimir Nicolae, Alexandra Ntanou, Daria Postolea, Tijana 
Radovanovic, Djurdja Simic, Chrysiis Sissimopoulou, Cedrick 
Soffo, Nina Stanic, Ilinca Stingaciu, Vito Svetina, Kimon 
Theodorou, Leo Vnučec, Benjamin Bojan Vojković

Textredaktion: Wiebke Helmchen / Gestaltung und Satz: 
Ferdinand Lutz / Druck und Bindung: Media Print, Krumbach / 
Klimaneutraler Druck auf Recyclingpapier in Deutschland

Unser besonderer Dank geht an alle Projektteilnehmenden sowie 
an die Deutschlehrerinnen Renata Borovac, Carmen Emanuela 
Dumitrescu, Dimitra Giannara und Katarina Mirkovic. 

Das Projekt wurde von Erasmus+ Jugend für Europa gefördert und 
vom Goethe-Institut Athen und der Europäischen Jugendbildungs- 
und Jugendbegegnungsstätte Weimar organisiert.
Als Kooperationspartner fungierten folgende Schulen:
Griechenland: Protipo Geniko Lykeio Anavryton
Kroatien: Osnovna škola Mladost Osijek
Rumänien: Colegiul National Bilingv George Cosbuc
Serbien: Valjevska Gimnazija 

© 2021 für diese Ausgabe: Goethe-Institut Athen
Alle Rechte vorbehalten 



S
U

P
E

R
 H

E
L

D
E

N
 M

A
C

H
E

N
 S

U
P

E
R

 P
R

O
JE

K
T

E

G o e t h e - I n s t i t u t  A t h e n 
1 0 6 7 2  A t h e n
G r i e c h e n l a n d

Te l e f o n :  + 3 0  2 1 0  3 6 6 1 0 0 0
i n f o - a t h e n @ g o e t h e . d e
w w w . g o e t h e . d e / a t h e n


